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ANGEDACHT: Wie viel braucht der Mensch? 
 
„Wie viel Erde braucht der Mensch?“ lautet der Titel einer Erzählung des 
russischen Schriftstellers Leo Tolstoi. Er schildert darin den unersättlichen 
Drang des Bauern Pachom nach immer mehr Land. „Wenn ich genug Land 
hätte", sagt sich Pachom, „so fürchtete ich niemand, nicht einmal den 
Teufel!"  
Daher verkauft er alles, was er hat, und macht sich auf die Suche. Er findet 
preiswertere und größere Ländereien, kauft sie und verkauft sie nach 
einiger Zeit wieder, da er von noch größerem und noch preiswerterem 
Land bei den Baschkiren in der Steppe gehört hatte. Er macht sich auf den 
weiten Weg zu ihnen und bekommt dort ein verlockendes Angebot: Er 
kann soviel Land preiswert haben, wie er an einem Tag umrunden kann. 
Es gibt aber eine Bedingung: „Du musst abends wieder dort sein, von wo 
du aufgebrochen bist. Sonst verfällt der vereinbarte Kaufpreis."  
Pachom läuft los; sein Hunger nach immer mehr Land lässt ihn keine 
einzige Pause einlegen, er läuft und läuft und läuft. Und kurz vor 
Sonnenuntergang ist er schließlich wieder am Ausgangspunkt zurück, - 
und bricht völlig erschöpft tot zusammen. Die Geschichte endet mit dem 
Satz: „Der Knecht nahm die Hacke, grub Pachom ein Grab, genau so lang 
wie das Stück Erde, das er mit seinem Körper, von den Füßen bis zum 
Kopf, bedeckte – sechs Ellen –, und scharrte ihn ein.“ Sechs Ellen, - so viel 
Erde braucht der Mensch. - Dieser letzte Satz ist somit auch die Antwort 
auf die Frage im Titel: „Wie viel Erde braucht der Mensch?“  
 
Tolstois Geschichte kreist um die Frage: Wann ist es genug? Was reicht 
aus zum Glück? Wo liegt das richtige Maß für meine Wünsche und meine 
Sehnsüchte? Und: Gibt es noch mehr im Leben als Besitz? Tolstoi macht 
deutlich, wie gefährlich es wird, wenn Gier das Leben bestimmt. Wenn uns 
das Maß abhandenkommt für das, was wir zum Leben wirklich brauchen.  
 
Vielleicht dachte Tolstoi beim Schreiben an eine Stelle in der Bibel, wo 
Hiob darüber nachdenkt, wie viel man auf die Welt mitbringt und wie viel 
man davon mitnehmen kann: „Nackt kam ich aus dem Schoß meiner 
Mutter, nackt kehre ich dahin zurück.“ (Hiob 1, 21). Hätte das Pachom 
bedacht, hätte er sich nicht so abgemüht, sondern seinen Reichtum 
genossen. Längst besaß er ja alles, was zu einem erfüllten Leben gehört. 
Was ihm allerdings fehlt: Zufriedenheit, Bescheidenheit und eine 
realistische Selbsteinschätzung.  
 
Ich denke, die Urlaubszeit ist eine gute Gelegenheit, über das Leben und 
die Arbeit nachzudenken, die eigenen Wünsche und Sehnsüchte auf den 
Prüfstand zu stellen. Sich zu fragen, wofür man sinnvoll arbeiten oder 
wofür man sich nicht sinnlos abrackern soll. Und man kann sich die Zeit 
nehmen, sich zu fragen, was ist das Kostbare, das ich heute schon habe? 
Die erfüllten Augenblicke, die kleinen alltäglichen Freuden, die 
Gemeinsamkeiten mit dem oder den Menschen an meiner Seite? Ist alles 
Wesentliche, das ich zum Leben brauche, nicht schon da und mir von Gott 
geschenkt?  
 
Pfr. Otto W. Ziegelmeier  
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Pfr. Otto W. Ziegelmeier  

NEWSletter: In eigener Sache 
 
Wahrscheinlich haben Sie es schon gemerkt, - wir versenden nun unseren 
NEWSletter von der Domain theologynews.de. Das hat praktische und 
technische Gründe. Wir hoffen, dass wir nun damit die Versandprobleme 
gelöst haben. Wir bedanken uns für Ihre Geduld und Ihr Verständnis!  
 
Ihr Team von theology.de  

KIRCHE kritisiert die Amtsenthebung in Paraguay 
„Das Vorgehen ist sehr bedenklich und moralisch korrupt.“  
Evangelische Kirche am La Plata kritisiert die Amtsenthebung Lugos in 
Paraguay  
   
„Die Evangelische Kirche am La Plata (IERP) ist bestürzt und besorgt mit 
Blick auf die aktuellen Ereignisse in Paraguay“, schreibt Pastor Carlos A. 
Duarte, Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche am La Plata in einem 
offenen Brief. „Die Amtsenthebung des gewählten Präsidenten Fernando 
Lugo im parlamentarischen Schnellverfahren ist ein Schachzug einer 
politischen Klasse, die die wirtschaftliche Macht repräsentiert. Obwohl 
formal und legal korrekt, ist das Vorgehen sehr bedenklich und moralisch 
korrupt.“  
 
... weiterlesen:  
http://www.theology.de/themen/kirche-kritisiert-die-amtsenthebung-
in-paraguay.php  

ANTIKE Zeitreise 
 
Die Stanford University hat einen Online-Routenplaner für das Imperium 
Romanum um das Jahr 200 vor Christus erstellt. ORBIS ist ein räumliches 
Netzwerk-Modell, das aus der Zusammenarbeit von Historikern, Geografen 
und Technikern entstand und als Musterbeispiel für den Wissenschafts-
Bereich "Digital Humanities" dienen soll. Durch interdisziplinäre Arbeit 
sollen Forscher und Studenten nun einen genaueren Blick auf das Reise- 
und Transportwesen in der Antike erhalten...  
 
Somit kann man sich z.B. die Missionsreisen des Apostels Paulus oder 
auch andere Themen der ersten Christenheit am PC veranschaulichen, 
kann hier Schüler und Studenten auf eigene Entdeckungsreise der 
damaligen Lebenswelt schicken - mit Reisetagebuch incl. 
(anachronistischer) km-Angabe!  
   
... weiterlesen:  
http://www.theology.de/theologie/fachbereiche/neuestestament/ 
orbis--routenplaner-fuer-das-imperium-romanum.php  

INITIATIVE: Otto Bartnings Notkirchen als 

Weltkulturerbe 
Initiative "Für die Anerkennung der 'Typenkirchen' ('Notkirchen') von 
Otto Bartning als UNESCO-Weltkulturerbe"  
 
Otto Bartnings "Notkirchen" sind herausragende Bauzeugnisse der 
Architekturgeschichte - mehr noch, als Gesamtheit bilden sie ein 
einzigartiges sakrales und kulturhistorisches Flächendenkmal. Vieles 
spricht dafür, dass sie UNESCO-Weltkulturerbe werden könnten.  
 
Weitere Informationen & Möglichkeiten, die Initiative zu unterstützen:  
http://www.theology.de/kirche/kirchenbau/otto-bartnings-notkirchen-
als-weltkulturerbe.php  

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG: Muslime und 

Christen feiern zusammen Gottesdienst 
 
Muslime und Christen haben im ZDF-Fernsehgottesdienst gemeinsam das 
"Vaterunser" gebetet, Lieder gesungen, Texte aus Bibel und Koran gelesen. 
Dieser Gottesdienst wurde am 17. Juni 2012 aus der Friedenskirche der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) in Kamp-Lintfort 
übertragen. Für Diskussion sorgte bereits im Vorfeld des Gottesdienstes das 
Lesen einer Koran-Sure...  
 
... weiterlesen:  
http://www.theology.de/religionen/oekumene/christlichislamischerdialog/ 
muslime-und-christen-feiern-zusammen-gottesdienst.php  

DOWNLOAD: Luther 2017 - Reformation und 

Toleranz 
 
Das Jahresthema 2013 der Lutherdekade ist nicht einfach: Für Toleranz 
sind zwar irgendwie (fast) alle. Doch schon bei der Definition des Begriffs 
zeigen sich Probleme. Wo beginnt Toleranz für mich, wo hört sie auf? Wo 
liegen für mich ihre Wurzeln und ihre Widerstände? Ist das Kreuz Christi 
ein christliches Sinnbild für unbedingte Toleranz?  
 
Auf 80 Seiten beleuchten namhafte Autorinnen und Autoren aus Politik, 
Kirche und Gesellschaft das unabgeschlossene Ringen darum, was in 
Geschichte und Gegenwart Toleranz bedeutet. Unter Ihnen sind 
Verteidigungsminister Thomas de Maizière, Katrin Göring-Eckardt, Margot 
Käßmann oder Friedrich Schorlemmer...  
 
... weiterlesen & Magazin downloaden:  
http://www.theology.de/downloads/magazin-luther-2017---
reformation-und-toleranz.php  

PREDIGTWETTBEWERB für Jugendliche
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